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Herren Kreisliga Ost

TV 1907 Ober-Laudenbach : SV Kirschhausen 1921 II 
Donnerstag, 12.01.2023, 20:00 Uhr

TV 1907 Ober-Laudenbach stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisliga Ost auf

Auch dank Markus Ruppel, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TV 1907 Ober-Laudenbach das
Heimspiel gegen den SV Kirschhausen 1921 II in der Herren Kreisliga Ost mit 9:5 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 3
Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Markus Ruppel den
finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht ganz mithalten konnten Eckart /
Becker, beim 1:3 gegen Guthier / Köhler, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Beim
anschließenden 9:11, 10:12, 6:11 gegen Tschan / Lannert fanden Bäurle / Gölz von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Ruppel / Stein und Vrba / Gilbert, die Ruppel / Stein letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Beim Sieg von Rainer Eckart gegen Andreas Guthier konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Thorsten Bäurle und Markus Tschan, die Thorsten
Bäurle letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:
2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Franz Gölz hatte seinen Gegner Andreas Köhler
beim klaren 11:5, 11:2, 11:8 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Simon Becker kam mit der Spielweise von Jan-
Philipp Lannert am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-
Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Markus
Ruppel beim 11:6, 7:11, 11:9, 11:2 gegen Manfred Gilbert doch überlegen. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnte Hans Stein zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor danach das Spiel gegen Günter Vrba aber trotzdem deutlich mit 6:11, 4:11,
12:10, 4:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Rainer Eckart die Begegnung mit 1:3 gegen Markus Tschan abgab
und eine Niederlage kassierte. Einen sicheren Punkt für sein Team holte hingegen Thorsten Bäurle
beim 11:7, 11:7, 14:12 gegen Andreas Guthier. Das war ein souveräner Sieg. Franz Gölz
überzeugte im Match gegen Jan-Philipp Lannert, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Besonders zu
berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Lannert nur 7 Punktgewinne in allen drei
Sätzen insgesamt gelang. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Simon Becker seinem Gegner Andreas Köhler
letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Markus Ruppel bekam es nun mit Günter Vrba zu tun und man lieferte sich einen, im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Markus
Ruppel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der 9:5-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1907 Ober-Laudenbach am 21.01.2023 gegen die TSK
SW Rimbach II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
04.02.2023 gegen den SV 1896 Mörlenbach versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1907 Ober-Laudenbach

Doppel: Eckart / Becker 0:1, Bäurle / Gölz 0:1, Ruppel / Stein 1:0 
Einzel: R. Eckart 1:1, T. Bäurle 2:0, F. Gölz 2:0, S. Becker 1:1, M. Ruppel 2:0, H. Stein 0:1 

 SV Kirschhausen 1921 II
Doppel: Tschan / Lannert 1:0, Guthier / Köhler 1:0, Vrba / Gilbert 0:1 
Einzel: M. Tschan 1:1, A. Guthier 0:2, J. Lannert 0:2, A. Köhler 1:1, G. Vrba 1:1, M. Gilbert 0:1


